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Annahmen: 75 Jahre lang an 250 Tagen jahrlich 2 mal taglich mit Bus und Bahn im Nahverkehr unterwegs,
manchmal mit Fahrplankenntnis, manchmal auf gut Glick zur Haltestelle gegangen (& Wartezeit 4 Minuten)
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Auspragungen des Nahverkehrs der Zukunft:

Individuell abrufbare Mobilitatskonzepte und
deren Integration in den Alltag multimodaler
Verkehrsteilnehmer

Kathrin Viergutz
Deutsches Zentrum fir Luft- und Raumfahrt
Institut fir Verkehrssystemtechnik

Interdisziplindre Konferenz: Sozialer Wandel, neue Technologien und andere Mobilitdt? — Fachliche und institutionelle
Herausforderungen fir die Mobilitatsforschung
18.-20.5.2017, Goethe-Universitat Frankfurt am Main
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Anforderungsanalyse

e Studienergebnisse: Wirden Fahrgaste
MODS nutzen?

e Ableitung von Auswirkungen auf den
mobilen Alltag
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Moblility-on-Demand-Systeme (MODS)
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[1] Allygator-Shuttle, [2] Clever Shuttle, [3] Alexandra Kdnig
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Responsive Mobllitatskonzepte

Angebotsorientierte Mobilitatskonzepte sind etabliert.

Individuell abrufbare Mobilitatskonzepte sind neu flr
Nutzer, Anbieter und die Wissenschaft - Erfahrungen
damit sind begrenzt.

- Forschungsbedarf: Anforderungsanalyse
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Anforderungsanalyse

e Studienergebnisse: Wirden Fahrgaste
MODS nutzen?

e Ableitung von Auswirkungen auf den

mobilen Alltag
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Ziel und Methodik der Forschung

Forschungsfrage: Problem:
Wirden Fahrgaste MODS Fahrgaste haben keine
nutzen? Erfahrung mit MODS.

Methode:
Die Akzeptanz ausgewahlter Eigenschaften von MODS
erforschen. Dann Ableitung der Nutzungsbereitschaft.

MODS = Mobility-on-Demand-Systeme
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Methode:

Die Akzeptanz ausgewahlter Eigenschaften von MODS
erforschen. Dann Ableitung der Nutzungsbereitschaft.

Eigenschaften von MODS:

e fuBwegeminimal: Haustlrbedienung/ kurze FuBRwege (nah an Start/Ziel)
e spontan: wartezeitminimal, geringe Wartezeit bis zum Fahrtbeginn
* schnell: geringe Umwege, wenige Zwischenhalte, geringe Reisezeit

» umsteigeminimal: bequeme Verbindungen/ Direktverbindungen

i DLR
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Wer sind unsere Studienteilnehmer?

60,2 %

besitzen einen Fuhrer-
schein und ein Auto

alter.als 60
Jahre

51-60
21%_ 44550
3140 2115

12%
18%

21-30 21%
bis 20 Jahre 6%

Fast die Halfte der e
Teilnehmer lebt in Stadten

mit mindestens 1 Mio.
Einwohnern

62,3%

besitzen eine Zeitkarte
fir den OPNV

35,6%

Rest: keine Angabe

Insgesamt 879 Studienteilnehmer

A
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Wie lange zur Haltestelle laufen? 866 Teilnehmer

(Klassifizierte Freitext-Eingabe)

Mittelwert: 9,3 Minuten
16,7 %
0 mehr als 10
44'5 A) Minuten
o bis 10
17'1 /o Minuten

bis 8

18:4% Minuten

1'7% bis 5

Minuten
bis 4
Minuten

Wie viele Minuten Gehzeit sind
Sie maximal bereit, fir den Weg
zur Bushaltestelle zu
akzeptieren?
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Bitte wahlen Sie aus, fur welche Option Sie sich eher entscheiden
wdirden:

Buslinie 1: Buslinie 2:

Sie mussen kurz warten, bevor | Sie kénnen sofort einsteigen
es losgeht, kommen aber friher = und losfahren, kommen aber
an. etwas spater an.

7%,
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Welche Buslinie wiirden Sie nutzen?

Buslinie 1

Sie mussen kurz warten bis
es losgeht, kommen aber

friher an. Buslinie 2

Sie kdnnen sofort
einsteigen und losfahren,
kommen aber etwas
spater an.

879 Teilnehmer

keine
Angabe

1,5%
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Wenige Haltestellen: Viele Haltestellen:

» langere FuBwege zur Haltestelle o kurze FuBwege zur Haltestelle
e schnelle Fahrt » langere Fahrtzeit

7%,
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. . . 879 Teilnehmer
Was ist besser: Viele oder wenige Haltestellen?

Wenn entlang einer Buslinie viele Haltestellen sind, muss man nicht so weit laufen, um an einer Haltestelle einsteigen zu kénnen.
Andererseits kann der Bus schneller fahren, wenn es weniger Haltestellen gibt und deshalb seltener angehalten werden muss.

Sehr wenige Haltestellen Sehr viele Haltestellen
(Schnellere Fahrt, aber (kurze FuBwege, aber
langere Fahrt)

weitere Fulwege)

Mittelwert

4 . ||

|/

[\ 4
A N S Y — A

Was bedeutet das? \Wenige Haltestellen sind besser, da man schneller voran kommt.

T
i
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Wlrden Sie ein ( h

A /

mit anderen (fremden) Personen teilen?

ok ke -
? ?
20518
| i Fahrpreis geringerer
leiche kleiner . _
gtrecke Umi/veg bleibt gleich Fahrpreis
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879
Wiirden Sie ein Taxi mit anderen Personen teilen?einehmer

Ilch wirde mir mit weiteren fremden Personen ein Taxi teilen, wenn ...

Fahrpreis bleibt Fahrpreis wird
gleich gunstiger

Genau der gleiche
Weg

Kleiner Umweg

(10 Minuten)

nein Ja

Was bedeutet das? \Wenn der Fahrpreis glnstiger wird, kann ein Taxi gerne geteilt werden.
Auch ein kleiner Umweg ist dann akzeptabel.
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Ableitung von Anforderungen an Mobilitatskonzepte

fuBwege-
minimal

spontan

schnell

umsteige-
minimal

FuBwege zur Haltestelle sind grundsatzlich akzeptabel,
insbesondere, wenn die Fahrt dadurch schneller wird
(weniger Zwischenhalte).

Ein zeitnaher Fahrtbeginn ist nur dann erwiinscht, wenn die
Fahrtzeit dadurch kurz bleibt.

Die schnelle Ankunft am Ziel ist wichtig. Deshalb werden
Verbindungen mit wenigen Zwischenhalten bevorzugt.

Direktverbindungen werden gegentiber Umsteige-
verbindungen bevorzugt - auch wenn sich dadurch die
gesamte Reisezeit verlangert.
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Ranking: Wichtigste Eigenschaften von Mobilitatskonzepten

Besonders um.st.elge—
wichtig: minimal

wenig umsteigen,
schnell
vorankommen schnell



Vorführender
Präsentationsnotizen
Was bedeuten die Studienergebnisse für die Nutzungsbereitschaft MODS?
Busse fahren nicht entsprechend Bedürfnissen, vA nicht zu Randzeiten  besser: jederzeit responsiv verfügbar
Schnelle Fortbewegung ist wichtig. Linienbusse fahren Umwege weil liniengebunden  besser: exklusive oder nur durch wenige andere gebündelte Fahrtwünsche (Matching) Routenwahl
Flexibilität ist wichtig, 
Kurze Fußwege sind wichtig  Haustürbedienung (Aber beachten: „Kurz“ ist aus FG-Sicht 10 Minuten)
Taxiteilen bei Preissenkung ist akzeptabel  keine sozialen Bedenken (fremde Leute im kleinen Fzg)
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Ziel und Methodik der Forschung

Forschungsfrage: JA, wenn ...

Wirden Fahrgaste MODS ... Reisezeiten gering sind.
nutzen? ... Verbindungen direkt sind.

MODS = Mobility-on-Demand-Systeme



Vorführender
Präsentationsnotizen
Fazit: Würden FG MODS nutzen? (auf Grundlage der abgefragten Eigenschaften) 
Und unter welchen Rahmenbedingungen? Was ist besonders wichtig?

Haustürbedienung wäre gut, muss aber nicht.

Wichtig ist, dass es schnell voran geht (schnelle Zielerreichung).


Fazit: Räumliche und zeitliche Flexibilität sind wichtig.

Besonders wichtig: 
Routenwahl, umsteigeminimal, Verbindung zwischen Punkte (QZ) 
 räumlich (routenmäßig) flexibel und individualisiert 
(2) Schnelligkeit (zwischenhalte- und umsteigeminimal), kurze Fahrtzeit


Auch sehr wichtig: spontaner Fahrtbeginn 
 on demand, spontan, ad hoc
 zeitlich flexibel und spontan abrufbar

Auch wichtig, aber weniger: Haustürbedienung (Fußwegeakzeptanz)
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Vielen Dank fur die Aufmerksamkeit.

Flexibel

; jueuia . . .
ﬁunuunaml:lllam““”“:’s' Kontaktieren Sie mich gerne!
urpan

Haustiirbedienung

M.Sc. Kathrin Viergutz

-
0”-- m N 0531-2952286
Is LIS seriengenet kathrin.viergutz@dlr.de
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